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| Weitere Auſllärung.⸗Marſeiller Attentats 


Die .Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens 
„an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Übonnementspreſs: monatlich mit Juſtellung ins Haus und 
bur ch die Poſt Zloty 8,—, wöchentlich Zloty —.75; Ausland: monatlich 
10 Groſchen. 


Schriftleitung und Geicäftäfteke: 
Lodz, Beiritaner 109 
Telephon 136:90. Poſtſchecktonto 63.508 


Gekhäftafinnden von 7 tihe früh bie 7 Uhr enge, 
Sprehtunden des Echeifiieiters täglih vom 2.03. 


Der Mitverſchwörer Chalnh verhaftet. 


Die Nachforſchungen nach den Marſeiller Attentä⸗ 
tern und die Unterſuchung der Verſchwörung werden all⸗ 
jeitig gejührt und immer mehr verſchwindet das anfäng⸗ 
liche Dunkel um die Angelegenheit. Es iſt ſchon als ſicher 
erwieſen, daß der Anſchlag ein Werk terroriſtiſcher Orga⸗ 
nationen war, die einen ſehr gut und allſeitig ausgear⸗ 
beiteten Plan zur Ermordung des jugoſlawiſchen Königs 
Alexander hatten. Es wird angenommen, daß bei einem 
Mißlingen des Attentats in Marſeille oder in Paris, ein 
Atentat in Lauſanne verübt werden follte, wohin der Ko⸗ 
nig nach dem Parifer Beſuch fahren wollte, um dort den 
Rat eines Arztes einzuholen. 5 

Belgrad, 15. Oktober. Die Identifizierung des 
Marſeiller Königsattentäters Kelemen vel Suk als den 
ebürtigen Bulgaren Wlado Georgie w⸗Czernoziem ki 

Hat die Behörden einiger Staaten auf neue Unterſuchungs⸗ 
wege geführt. 

Die Belgrader „Prawda“ teilt aus Sofia mit, daß 

die bulgariſche Polizei bereits am 7. September öffentliche 
Jahndungsanzeige nach Georgiew als einem gefährlichen 
Terroriſten gemacht habe 5 
Die Sofioter Polizei hat jetzt der Belgrader Bolizer 
dee Fingerabdrücke des Georgie geſandt, welch letztere 
dieſelben der Marſeiller Polizei überſandte. Wahrſchein⸗ 
lich wird die Leiche des Attentäters ausgegraben werden, 
um die Fingerabdrücke zu überprüfen. 

Paris, 15. Oktober. Es wird ſchon faſt als jet- 
ſtehend angenommen, daß an der Spitze der Verſchwöler⸗ 
band, die in Marfeille den Anſchlag verübt hat, Kwa⸗ 

termit, der ſich als Kramer ausgab, ſtand. Er hat die 
Verbindung mit den einzelnen Mitgliedern der Terro⸗ 
riftenorganifatton aufrechterhalten, lieferte ihnen Geld 
und gab ihnen die direkten Anordnungen. Er hat die 


Verschwörer in Zürich und ſpäter in Louſanne zuſammen 
vereinigt. Kwakernik ſoll einige Sprachen beherrſchen 
und Franzöſiſch ſehr gut ſprechen. 

Genf, 15. Oktober. Am Montag traf in Genf ber 
franzöſiſche Polizeikommiſſar Petit, der die Teilnehmer 
am Attentatskomplott Raitſch und Poſpifil verhört hatte, 
ein, um mit dem Chef der Genfer Polizei eine Beſpre⸗ 
chung abzuhalten. Es beſteht nämlich die Annahme, daß 
es dem Leiter der Verſchwörung Eugen Kwaternik ge⸗ 
lungen ſei, in die Schweiz zu entfliehen, wo ſich die Ver: 
ſchwörer in Lauſanne treſſen ſollten. Die Schweizer Po⸗ 
lizei fahndet alffeitig nach dem Verſchwörer. 

Paris, 15. Oktober. Ein bisher vergeblich geſuch⸗ 
tes Mitglied der Terroriſtenorganiſation, die den An⸗ 
ſchlag auf den König Alexander in Marſeille verübt hat, 
Sylveſter Chalny vel Malny, der ſeinerzeit der fran⸗ 
zöſiſchen Gendarmerie auf dem Bahnhof in Fontaine⸗ 
bleau entfliehen konnte, iſt jetzt in dem Städtchen Malen 
in der Nähe von Paris verhaftet worden. Chalny, der 
ſich nach ſeiner Flucht vier Tage im Walde verborgen ge⸗ 
halten hatte, kam an die Stadtgrenze, um in einer Kaffee⸗ 
ſtube eiwas zu eſſen. Das hohe Trinkgeld, das er gao, 
machte ihn verdächtig, und man benachrichtigte die Po⸗ 
lizei. Die Polizei erſchien noch rechtzeitig, um Chalny zu 
verhaften, der übrigens keinen Widerſtand leiſtete. A 
dem Polizeikommiſſariat erklärte Chalny, daß er ſeit Ta⸗ 
gen nichts gegeſſen habe und am Ende ſeiner Kräfte fei, 
da er vier Tage in den Wäldern von Fontamebleau uns 
hergeirrt ſei, um endlich auf das Städtchen Malun zu 
ſtoßen. Man fand bei ihm 700 Franken und einen Kont- 
paß. Chalng hatte ſich am Tage des Anſchlags einen 
neuen Mantel und Mütze gekauft, um eventuelle Verfo⸗ 
ger irrezuführen. 


| Der neue franzöſiſche Juftisminiſter. 


N Paris, 15. Oktober. Miniſterpräſident Doumergue 
hat am Montag nachmittag dem Präſidenten der Repu⸗ 

hit die Ernennung des Senators Lemery zum Juſtiz⸗ 
kiniſter an Stelle des zurückgetretenen Senators Gheron 
orgeſchlagen, was vom Präſidenten gutgeheißen wurde. 
ö 7 neue Juſtizminiſter gehört der demokratiſchen Lin⸗ 
en an. 


} 
Boſprpchung Beneſch—Dounergue. 

Paris, 15. Oktober. Der tſchechoſlowaliſche Außen⸗ 
Minifter Beneſch hatte mit dem franzöſiſchen Miniſterprä⸗ 
fibenten Doumergue eine einſtündige Beſprechung, in der, 
wie die halboffizielle Mitteilung darüber beſagt, haupt⸗ 
ſächlich aktuelle Fragen der internationalen Politik ber 
handelt wurden. 

Beneſch beſuchte auch den neuen Außenminiſter Laval 
und den Generalſekretär des Außenminiſteriums. 


Bointare geſtorben. 


N Paris, 15. Oktober. In feiner Pariſer Wohnung 
| derſtarb heute, Montag, der frühere Minifterpräfibert 
Fofincare im Alter von 74 Jahren. Das Hinſcheide 
bes bekannten Staatsmannes hat ſtarken Eindruck hervor⸗ 
gerufen, ſpielte doch Poincare neben Clemeneeau in der 
| A dei und während des Weltkrieges eine führende 
Rolle. 
„Die Beerdigung wird erſt am kommenden Sonnabend 
kalkfindet, da der Präſident der Republik, der in Belgrad 
in der Berfepung des Königs Alexander teilnehmen wird, 
och rechtzeitig zur Beſtattung Poincares eintreffen will. 


die Stichwahlen in Frankreich. 


Paris, 15. Oktober. Am Sonntag fanden die en⸗ 
geren Wahlen in die Generalräte und in die Bezirksver⸗ 


tretungen ftatt. Gewählt wurden 337 Kandidaten in jeden 
dieſer beiden Vertretungskörper. Die Sozialiſten und 
Kommuniſten bewarben ſich um etwa 50 Mandate. 

Das faſt endgültige Wahlergebnis des erſten und 
zweiten Wahltages teilt ſich wie folgt dar: 

Konſervative 70 (—4); Rechtsrepublikaner 274 
(+16); Volksdemokraten 36 (+11); Linksrepublikaner 
268 (+5); Unabhängige Radikale 143 (—24); Radika ⸗ 
ſoziale 486 (—19); Republikaniſch⸗Soziale 62 (—56); 
Neuſozialiſten 3; Sozialiſten 118 (+3); Kommur- 
niſten 34 (+17). 

Der Zuwachs der ſozlaliſtiſchen Vertreter und noch 
ſtärker derjenige der Kommuniſten iſt dem geſchaffenen 
Wahlbündnis im zweiten Wahlgang zu verdanken. 


Neuwahlen in Griechenland. 


Athen, 15. Oktober. Die Aktion des Präſidenten 
der griechiſchen Republik Zaimis, der die Regierung mit 
der Opposition ausſöhnen wollte, iſt endgültig gefcheitert. 
Präſident Zaimis unterzeichnete daher das Geſeß über die 
neue Wahlordnung, die auf dem Mehrheitsſyſtem gegrün⸗ 
det iſt. Dieſes Geſetz wurde ſeinerzeit vom Senat, in dem 
die Oppoſition die Mehrheit hat, verworfen. Die Regie⸗ 
rung hat bereits die notwendige Majorität der Abgeord⸗ 
neten für die Annahme der Auflöſung des Abgeordnete; 
hauſes und des Senates geſichert. Die Neuwahlen follen 
am 11. November ſtattfinden. Das neue Abgeordneten⸗ 
haus wird die Aufgabe haben, die Verfaſſung zu revidio⸗ 
ren. Durch eine Volksabſtimmung wird über die Auf 
hebung des Senates entſchleden werden. 


Wieder Gran Chato⸗Konflilt. 


Genf, 15. Oktober. Der Völkerbundsrat wird am 
20. November zu einer außerordenrlichen Tagung zuſam⸗ 
mentreten, um eine Entſcheidung in Sachen des Gran 
Chaco⸗Konflikts zu treffen. 


Anzeigengreiſe: Die ſiehengeſpaltene Millime 
tergeile 15 Groschen, im Text die breigeſpaltene 
Millimeterzeile 00 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


12. Jahrg. 


Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text fürn 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 


Die Bedeutung des volniſch⸗deutſchen 
Ablommens. 
Der Vorſigende der Polniſchen Geſellſchaft für den 


Kompenſationshandel, der ehem. Miniſter Ing. Szyd⸗ 
lowſti, gab dem Vertreter der halboffiziöſen Preſſeagenkur 
Istra“ einige Erklärungen über das polniſch⸗deutſche 
Kompenſationsablommen. Der Grundzug des Abkom⸗ 
mens iſt, daß Polen die Einfuhr von einigen landwirt⸗ 
ſchaftlichen Produkten nach Deulſchland erlangt habe, wo⸗ 
für Polen Erleichterungen für die Einfuhr einer größeren 
Zahl Warenartikeln aus Deutſchland gemacht habe. Der 
Vertrag führt die Bezeichnung Kompenſationsabkommen, 
weil der Wert der polniſchen Ausfuhr gleich ſein wird der 
Einfuhr. Der Wert des durch das Kompenſationsabkom⸗ 
men geregelten Umſaßes wird etwa 25 Millionen Zloty 
betragen, es iſt dies alſo nur ein Teil des polniſch⸗deur⸗ 
ſchen Warenaustauſches. Als Termin für die Inkraft⸗ 
tretung des Abkommens war der 15. Oktober vorgeſehen, 
da aber die techniſchen Vorbereitungen, die das Abkommen 
in bezug auf die Organifierung des Warenaustauſches und 
der finanziellen Verrechnung verlangt, ziemlich ſchwierig 
find, fo hat ji die Inkraftſetzung des Abkommens ver⸗ 
zögert. Ing. Szydlowſki ſieht im Abkommen Vorteile für 
Polen und hauptſächlich darin, daß Polen nach Deut „ 
land nur landwirtſchaftliche Produkte einführen wird, das 
gegen aber Deutſchland wahrſcheinlich verſchiedene Waren 
nach Polen exportieren wird, was nicht belaſtend für der 
polniſchen Inlandsmarkt werden kann. E 


Neues Preſſegeſetz in Bearbeitung. 


Es verlautet, daß während der kommenden Parias 
mentsſeſſion ein Preſſegeſetz⸗Entwurf dem Seim zugeleitet 
werden wird. Näheres über den Entwurf iſt bisher nicht 
bekannt gezworden. 


Chineſiſcher Eiſenbahnminiſter in Polen. 
Geſtern traf in Warſchau der chineſiſche ſtellvertre⸗ 
tende Verkehrsminiſter Ju Fei Peng ein. Er wird ſich in 
Polen einige Tage aufhalten, um derlehrstechniſche St 
dien zu machen. Der Miniſter wird dann noch einig / 
andere europäiſche Staaten beſuchen. 


7 Millionen Kaution 
für die Haftentlaſſung der Zytardomer Direktazen. 


Wie bekannt wird, hat der Unterſuchungsrichter De⸗ 
mant fein Einverſtändnis für die Haftenklaſſung der fran⸗ 
zöſiſchen Direktoren der Zyrardower Werke, Vermerch und 
Caen, bei Stellung einer Kaution auf die Geſamtſumme 
von 7 Millionen Zloty gegeben. Die Verteidiger der 
Direktoren begaben ſich daher mit Erlaubnis des Unter⸗ 
ſuchungsrichters ins Gefängnis und hielten eine Beſp 
chung mit den inhaftierten Direktoren ab, die aber er⸗ 
Härten, daß die geforderte Kaution ihre finanzi 
Möglichkeiten überſteige, Es werden die Inha 
vorläufig weiter in Unterſſuchungshaft bleiben. Ihre Ver⸗ 
teidiger werden ſich für die Herabſetzung der Kaution ein⸗ 
ſetzen, zumal die Direktoren in Polen keine hypothelariſche 
Sicherung bieten können, ſondern die Kaution in barem 
Gelde hinterlegen müßten. 

In der Angelegenheit der inhaftierten Auſſichtsrals⸗ 
mitgliedes der Zyrardower Werke, des Grafen Mötoch, 
iſt bisher keine Aenderung eingetreten und der Unter⸗ 
ſuchungsrichter hat auch keinen Beſchluß in Sachen der 
Haftenklaſſung gefaßt. 


Zwei emiritierte Finanz: 

Auf Anordnung der Gerichts 

ſchau zwei emiritierte Finanzbeamte im Zuſammenhang 

mit der Affäre des Abteilungsleiters im Finanzm'niſte⸗ 

rium Michalſki verhaftet worden. Ihre Namen find Fran 
eiszek Binn und Czeſlaw Kurpiewfki. 


ute verhaftet. 
örden find in War⸗ 


Fünf Bamern⸗Häſtlinge begnabigt. 

Der Staatspräsident begnadigte fünf Bauern, die 
aus Anlaß der blutigen Unruhen in Seſk anfänglich zu 
lebenslänglichem Gefängnis verurteilt wurden, welches 
Strafmaß dann auf 5 Jahre Gefängnis herabgeſeßzt 
wurde 


Ar. 284 


Bobger Bollögeiiung — Dienstag, den 16. Oktober 1954. 


„Varteiſhſtem, das ſich Kirche nennt“ 


Eine Stellungnahme zu der Gleichſchallung der evangeliſchen Kirche in Deulſchland 


Der Reichsleiter der „Deutſchen Chriften”, Kinder, 
hatte einen Rundbrief an alle evangeliſchen Geiſtlichen 
erlaſſen, die den „Deutſchen Chriſten“ nicht angehören, 
um ihre Bedenken zu zerſtreuen und ſie zum Eintritt in 
dieſe Organifation zu veranlaſſen. Im Namen der Be⸗ 
lenntnisfront hat nun das frühere Oberhaupt der evan⸗ 
geliſchen Kirche, der im Vorjahr von der Reichsregierung 
aus Amt und Würden entſetzte Generalſuperintendent 
Dibelius an Kinder einen offenen Brief gerichte! 
In dieſem Brief heißt es u. a.: 1 

„Dieſes Parteiregiment, dem jeder tiefere chriſtliche 
Ernſt fehlt, iſt zugleich das offizielle Kirchenregiment. Der 
Rei ſchof erklärt immer wieder, daß er Deutſcher 
Chriſt iſt. Seine Einführung war als eine Angelegenheit 
der Deutſchen Chriften aufgezogen. Kein unabhängiger 
Biſchof aus der ganzen Welt hat daran teilgenommen. 
Die äußere Aufmachung hat niemand, der tiefer ſah, über 
die unſagbar traurige Tatfahe hinwegtäuſchen können, 
daß der erſte deutſche Reichsbiſchof eingeführt worden iſt, 
ohne daß auch nur die deutſchen Auslandsbiſchöfe teilnah⸗ 
men. Sie konnten und wollten alle mit einer kirchlichen 
politſſchen Parteiveranſtaltung nichts zu tun haben, ganz 
davon zu ſchweigen, daß in der erdrückenden Mehrzahl der 
Kirchen nicht einmal Fürbitte für den Reichsbiſchof aufs 
gebracht worden iſt. Wer kann für ein Parteiregiment in 
der Kirche beten? 

Dieſes Parteiſyſtem, das ſich Kirche nennt, iſt nach 
unſerer bibliſch begründeten Ueberlieferung keine evan⸗ 
geliſche Kirche. Ein Friedensſchluß muß ſcheitern, ſolange 


das Syſtem aufrechterhalten wird, das das innere Weſen 
der Kirche verfälſcht und die Irrlehre zu Einfluß und 
Herrſchaft bringt.“ 

Zum Schluß ſtellt Dibelius den Anhängern des 
Reichsbiſchofs, jenen, die den „Mut zur Mahrhaftigtert 
nicht haben“, die der Bekenntnisfront gegeniiber, „Pfar⸗ 
rer, die Abſeßung und Maßregelung, Gefängnis und Kon⸗ 
zentrationslager auf ſich n haben“, weil ſie ihre 
Ordinariatsgellübde nicht brechen mollten. 


„Herdfeuer“ und „Deutſches Leuchten“ 
Deutſchkirchliche Vorſchläge für neur Sonntegsnamen. 

Die Wochenſchrift „Das evangeliſche Berlin“ ſchrelöt 
in ihrer lezten Ausgabe: 

„Das Organ der deutſchkirchlichen Bewegung, „Die 
Deutſch⸗Kirche“, verſteigt ſich zu folgenden Vorſchlägen: 
Die kirchlichen Sonntagsnamen ſollen geändert werben, 
und zwar ſollen die vier Sonntage der Weihnachtszeit 
heißen: Herdfeuer, Heimatſonne, Deulſches Leuchten, Wel⸗ 
lenlicht; der Sonntag nach Weihnachten Chriſtroſe, der 
Sonntag nach Neujahr Maria im Schnee. Nach drei He 
nige folgen: Urſtürme, Rieſenkampf, Freias Blick, Lerchen ⸗ 
geſang, Palmſonntag. Dann folgen Oſtern, Kleinoſterg, 
Blütenſchnee, Jubelſonntag, Singeſonntag, Hammers 
Heimkehr, Alle Wieſen, Pfingſten, Kleinpfing 
ſollen ſich anſchließen: Nofenfeit, Roggenmuhme, Gut Mer 
ter, Gottes Tiſch, Fahr ein, Erntekranz, Aehrenleſe. 
Schließlich Rote Heide, Zugvogel, Einkehr, Mannesehre, 
Frauenlob, Jugendpreis, Nornenfäden, Herbſizeitloſe, 
Weinleſe, Gilbhard, Regentrude, Windsbrant, Hackel⸗ 
berend, Sterntaler, Totenſeſt. 
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Aus den deutichen Konzenttationsianern 
Der Prozeß gegen Thälmann verſchoben. 


Der bekannte Pazifiſt Dr. Kurt Hiller, einer der 
Führer-Dar- ehemaligen Deutſchen Friedensgeſellſchaft, iſt 
aus dem Konzentrakionslager Lichtenburg entlaſſen wor⸗ 
den. Dagegen bleibt Karl v. Oſſietzky in Haft, eben⸗ 
jo der mit dem Eiſernen Kreuz ausgezeichnete Kriegsfrei⸗ 
willige und ſpätere ſozialdemokratiſche Politiker Dr. Karl 
Mierendorff, der ehemalige ſozialdemokratiſche 
Landtagsabgeordnete Heilmann und der frühere preu⸗ 
Finanzminiſter Lüdemann, der zuletzt Ober⸗ 
präſident von Schleſien war und gleichfalls zur Sozial⸗ 
demokratie gehörte. 

Unter den kommuniſtiſchen Gefangenen zählen Thäl⸗ 
naun Torgler und Werner Hirſch, der frühere Chefredak⸗ 
teur der „Roten Fahne“, zu den bekannteſten Namen. Der 
ſchon mehrfach angekündigte, aber immer wieder hinaus⸗ 
gegögerte Prozeß gegen Thälmann war neuerdings 
für den kommenden 15. Oktober vor den Schranken des 
Volksgerichtshofes in Berlin angeſetzt, wurde dann aber 
nochmals um 6 Wochen verſchoben. Der in der Straf 
anſtalt Plötzenſee bei Berlin internierte Torgler ſoll 
dom Vernehmen nach nicht unter Anklage geſtellt werden, 


Deutſche Selbſtmorde. 


Wer erinnert ſich nicht jener Rede Adolf Hitlers, da 
er die Zahl der Selbſtmorde in Deutſchland als eine Folge 
des Versailler Vertrages hinſtellte? Jetzt muß amtlich 
ſeſtgeſtellt werden, daß beiſpielsweiſe in Baden die Gelbit- 
morde im erſten Viertelfahr 1934 in allen Gemeinde 
klaſſen zugenommen haben; der vorjährige Stand wird 
um 7,1 Prozent in den Großſtädten, um 6,4 Prozent in 
den Gemeinden bis zu 100 000 Einwohnern, um 14,5 
Prozent in Gemeinden bis zu 50 000 Einwohnern und 
um 11, Prozent in Gemeinden bis zu 30 000 Einwoh⸗ 
nern berſchritten, 

Für die Selbstmorde vor feiner Machtergreifung gab 
Adolf Hitler dem Verſafller Vertrag, und den Marxiſten 
ſchuld. Wem gibt er ſchuld für die wachſende Zahf der 
Selbſtmorde unter der Herrlichkeft der Herrſchaft Adolf 
Hitlers? 


Die ſpaniſche Nealtjon hat geſiegt. 

Paris, 15. Oktober. Aus Madrid wird gemeldet: 
Die Regierungstruppen umzüngeln die letzten Positionen 
der revolutionären Bewegung. Es ſind dies: Trubiq, 
Mieres und die umliegenden Dörfer. 

In Oviedo wurde der ſozialiſtiſche Abgeordnete Me⸗ 
nendez verhaftet. Auch zwei Führer der Aufſtändiſchen 
wurden gefangen genommen. 

Außer dem Bergwerksbezirk Aſturien 
all in Spanien Ruhe. 

Dem Miniſterpräſtdenten find tauſende Telegramme 
mit dem Verlangen nach Begnadigung der zum Tode ver» 
urteilten kataloniſchen Offiziere Terraßs und Escofet zus 
geſandt worden. 


herrſcht über⸗ 


Drei Todesurteile wegen Spionage, 

Das Oberſte Militärgericht der Sowjetunion ver⸗ 
urteilte drei e der metallurgiſchen Werke in Kuznieck 
Dept Spionale und kontrerevolutionärer Tätigkeit zum 
Tobe. 


Hungeritreit unter der Erde. 


Buda peſt, 15. Oktober. In einer Kohlengrube 
in Siebenbürgen Alt vor zwei Tagen ein Streil ausge⸗ 
brochen. 950 Bergarbeiter ſind unter der Erde in einer 
Tiefe von 200 bis 300 Meter verblieben. Dieſe Berg⸗ 
arbeiter find in den Hungerſtreik getreten und ſie künd!g⸗ 
ten an, nicht eher an die Oberfläche zu kommen, bis nicht 
ihre Forderungen erfüllt ſein werden. Von den in ben 
Hungerſtreik getretenen Arbeitern haben bereits einige 
Schwächeanfälle erlitten. 

Die Bergarbeiter arbeiteten bisher nur zwei Tage 
in der Woche und ſie verlangen von der Direktion die 
Einführung von vier bis fünf Arbeitstagen in der Wo he. 


Ueberſchwemmung im Kreiſe Wadowite. 


Infolge der Regengüſſe in den letzten zwei Tagen 
find die Flüſſe im Kreiſe Wadowice aus den Ufern geſtis⸗ 


gen. Bei Makow hat das Waſſer des Fluſſes Skawica 
die im Bau befindliche Brücke mitgeriſſen. Auch eine 
Brücke über dem Fluß Wieprzowka iſt vom Waſſer ſt rr! 
beſchädigt. Der Waſſerſpiegel fällt jedoch bereits, da der 
Regen aufgehört hat. 


Jeuerlod polniſcher Bergleute. 


Bei dem Brandunglück in der franzöſtſchen Grube 
St. Pierre la Palud haben auch einige polnſſche Berge 
arbeiter ihr Leben verloren. Es find die polniſchen Berz⸗ 
arbeiter Fras und Komar tot geborgen worden. Des wer 
teren gelang es noch zwei andere polniſche Bergarbeiter 
lebend zu bergen, doch verschied einer von ihnen, ein ge⸗ 
wiſſer Urbanowicz nach der Bergung infoge Ermaltung, 


Schneefall im Nieſengebirge. 


Aus Breslau wird gemeldet: Im Rieſengebirge fi) 
in der Nacht zum Montag die erſten Schneefälle eingetre⸗ 
ten. Infolge der herrſchenden kälteren Temperatur blieb 
der Schnee bis in den Montag hinein. Die Schneeſtärke 
betrug auf den Bergeshöhen ekwa 10 Zentimeter. 


Trantung in der Familie des Papſtes. 

Der Papſt ſegnete am Montag die Eheſchließung ſei⸗ 

nes Neffen, des Grafen Frank Ratti, mit der Tochter dos 
Senator Creſti, des Mailänder Großinduſtriellen. 


Tagesnenigkeiten. 


Bor der Beilegung des Kotonarbeiter⸗ 
ſtreils. 


Die Gegenſätze nicht mehr fo groß. — Heute Verſammlurng 
der Stepikenden, dann Fortſetzung der gemeinſamren 
Konferenz. 

In Sachen des Kotonarbeiterſtreis fand geſtern 
wieder eine Konferenz im Arbeitsinſpektorat ftatt, an 
welcher Vertreter der Unternehmer und der ſtreikenden 
Arbeiter teilnahmen. Die Konferenz dauerte von 10 bis 
4 Uhr nachmittags, brachte aber noch fein Ergebnis, da 

1 die Gegenſätze noch nicht ausgeglichen find. Aus takti⸗ 


ſchen Gründen erklären ſich die Arbeiter bereits mit elne 
Öprozentig Lohnkürzung einverſtanden, die Unternehmer 
verlangen jedoch noch 10 Prozent Lohnreduzierung. 

Heute um 10 Uhr vormittags findet im Kinoſaal der 
„Reſurſa“ eine Verſammlung der jtreifenden Kotorarbeſ⸗ 
ter jtatt, auf der über die geſtrige Konferenz Bericht er⸗ 
fattet werden wird. Die Verſammlung wird den Vers 
tretern der Arbeiter auch die Vollmachten zur Unterzeich⸗ 
nung eines evtl. Vertrages erteilen, Für 1 Uhr nach⸗ 
mittags iſt die Fortſezung der gemeinſamen Konferenz inn 
Arbeitsinſpektorat angeſeßt, in der es höchſtwahrſcheinlich 
zu einer Einigung kommen dürfte, da die Gegenſäte nicht 
mehr jo groß find. Es iſt alſo zu hoffen, daß der Streil 
der Kotonarbeſter, der nun ſchon die 11. Woche andauert. 
bald beigelegt wird. 

1 Lohnkonſlitte. 

In der Weberei von Theodor Tietzen an der Lon⸗ 
towa 1 iſt es wegen unpünktlicher Auszahlung der Löhne 
zu einem Konflikt zwiſchen den Arbeitern und der Fabrik⸗ 
leitung gekommen. Die Fabrikdelegierten haben ſich an 
die Verbände gewandt, die entſprechende Schritte zur Nor⸗ 
mierung der Verhältniſſe eingeleitet haben. 

In der Steinhauerei von Pfitzner an der Cmentarna⸗ 
ſtraße 11 find die Arbeiter in einer Zahl von 40 Perſo⸗ 
nen in den Streik getreten. Auch hier iſt die Nichtaus. 
zahlung der Löhne die Urſache des Konflikts. (a) 


Wieder Induſtrſelle verurteilt. 
Weben Nichteinhaltung des Lohnuertrages. 


Die Firma „Cotton“, mechauiſche Weberei, die 130 
Arbeiter beihäftigt, hat den verpflichtenden Lohnvertrag 
nicht eingehalten und den Arbeitern niedrigere Löhne ge⸗ 
zahlt. Durch Intervention des Klaſſenverbandes wurde 
die Firma zur Verantwortung gezogen. Geſtern hatten 
ſich die Beſizer derſelben vor dem Stadtgericht zu veranſ⸗ 
worten. Die Intereſſen der Arbeiter vertrat der Vertres 
ter der Deutſchen Abteilung des Klaſſenverbandes, Gen. 
A. Linke. Die Beſitzer der Firma, Ing. Stan. Sulocli 
aus Zgierz, Eugen Jerndt und Herbert Hüffer wurden zu 
je 100 Zloty Geldſtrafe verurleilt. Das Urteil it deshalb 
fo mild ausgefallen, weil die Firmenpertreter ſich be: 
Hilichteten, ſümtliche Zwiſtigkeiten unter Hinzuziehung des 
Klaſſenverbandes zu regeln. 


Vor einer Herabſetzung der Kohlenzreiſe. 


In der letzten Woche ſanden im Induſtrie⸗ und Hin⸗ 
delsminiſterium eingehende Verhandlungen mit dem 
Ziele einer Herabsetzung der Kohtenpreiſe Parr. Die 
Kohlengrubenbeſizer gaben ihr Efnverſtändnis auf die 
Herabſezung der Kohlenpreiſe um 8,5 Prozent, die Regie⸗ 
rungsvertreter verlangten jedoch eine Herabſetzung um 
20 bis 25 Prozent. Des ferneren haben die Vertreier 
des Miniſteriums bei der Eiſenbahnberwaltung die Zu⸗ 
ſicherung auf eine Herabſetzung der Transportkoſten für 
Kohle um 15 Prozent erlangt. 

Wie verlautet, will das Industrie- und Handelsmi⸗ 
niſterium auch eine Herabſetzung der Preiſe für Gas und 
Elektrizität herbefführen. 


VBeſteunrung der Wohnungsmieir zugunſten des Arbeits · 
fonds. 


Die Lodzer Finanzlammer hat in einem Rundſchrei⸗ 
ben die Frage der Besteuerung der Wohnungsmieten zu⸗ 
gunſten des Arbeitsſonds erläutert. Danach unterliegen 
alle Wohnungsmieten der Beſteuerung für dieſen Zweck, 
wobei als Grundlage die grundſätzliche Miete ohne die 
Zuschläge genommen wird. Wohnungen, die vom Hause 
beſitzer oder deſſen Familenangehörigen benutzt werden 
und für die leine Miete gezahlt wird, ſowie auch Hotels 
ſind von dieſer Steuer befreit. (a) 

Großer Diebstahl in einem Konſektionsgeſchüft. 

Geſtern nacht wurde in dem Konfekttonsgeſchäft von 
Jakob Szmiergold an der Podrzeczna 5 ein dreiſter Ein» 
bruchsdiebſtahl verübt. Die Einbrecher durchſchlugen die 
Wand und trugen 70 Herrenanzüge, 30 Paar Hoſen, 45 
Pelze ſowie 50 Schafsſelle auf einen bereitſtehenden Wis 
gen und fuhren in unbekannter Richtung davon. Die von 
ihnen geftohlenen Waren haben einen Wert von 6300 Zi. 
Die Polizei hat eine energiſche Unterſuchung eingeleitet. 

Des weiteren drangen in die Wohnung der Antonin 
Dara an der Golembia 5 Diebe ein und plünderten die 
ganze Wohnung aus. Den Dieben fielen verſchiedene 
Gegenſtände im Werte von 1700 Zloty in die Hände. — 
Ein ähnlicher Diebſtahl wurde in der Wohnung des Spin 
Kalinſki, Mielezarſkiego 12, verübt, wo den Dieben Sa⸗ 
chen im Werte von 700 Zloty in die Hände fielen, fowie 
in der Wohnung der Frieda Fuchs an der Pomorfla 94, 
wo 200 Zloty in bar und Schmuckgegenſtände im Mer.r 
von 500 Zloty geſtohlen wurden. (a) 


FFC 
Wenn elwas geſchehen iſt 


was die Oeffentlichkeit intereſſtert, was in bie 
Zeitung muß, dann nicht lange gezögert, ſondern 
ſchnell geſchrieben, telephoniert oder jeiter 
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Vor Beendigung der Kanallſatſons⸗ 
N arbeiten. 
Yınhan einiger Strazen. 
\ Die ſtädtiſchen Saiſonarbeiten in Lodz werden noch 
m vollem Umfang geführt, doch gehen die für dieſes Jahr 
borgefehenen Kanaliſationsarbeſten bereits ihrem Ende 
ehigegen, indem nur noch 20 Prozent des vorgeſehenen 
Arbeitstontingents übrig geblieben ift. Im Augenblick 
erben bie Kanaliſationsarbeften vor allem an der Wy⸗ 
ſolaſtraße geführt, wo der von der Tramwajowa fließende 
Kanal entwäſſert wird. Des weiteren wird noch am Mus 
N nallſationsbau auf den Abſchnitten auf der Petrikauer 


bon der Emilien bis zur Gluwna, auf der Magazynowo, 
jberner auf der Poludniowa von der Kilinſli⸗ bis zur Dr. 
Sdrlingſtraße. Des weiteren gehen die Arbeiten an der 
egul iexung des Fluſſes Jaſien ihrem Ende entgegen. 
Aach dem für dieſen Sommer feſtgelegten Arbeikspro⸗ 
gramm ſollen dieſe Arbeiten bis zum 15. November be⸗ 
endet fein. 

Die Arbeiten an der Legung der Waſſerleitungsröh⸗ 
ten auf der Narutowicz⸗ bis zur Kilinſtiſtraße werden in 
un ll Tempo geführt. Im Bujammenhang da⸗ 
mit verkehrt die Straßenbahn auf dieſer Straße nur auf 
einem Gleis. Auch die Arbeiten an der Bohrung der 
Brunnen in Chojny gehen rüſtig vorwärts. Am Brunnen 
Me, z hit der unterirdiſche Helfen bereits durchgeſchlagen 
vorden, ſo daß die Bohrung jetzt wieder ſchneller bor⸗ 

wärts gehen wird. Bis jetzt find 120 Meter Tiefe er⸗ 
teich worden. Insgeſamt ſoll der Brunnen 700 Meter 
lief fein. Für den Bau des zweiten Brunnens it das 
Gerülſt bereits aufgeſtellt worden. 
Abgeſehen von obigen Arbeiten werden an verſchie⸗ 
denen Punkten der Skadt Pflaſterungsarbeiten durch⸗ 
N geführt, indem Straßen ſowohl neu als auch umgepflaſtert 
erden. Die Pflaſterungsarbeiten fallen ebenfalls bis 
f 4 15, November beendet werden. Gleichfalls ſollen 
| ae im Volkspark bis zum 15. November beendet 
ein. (a) 1 


Beendigung der Kontrolle in den Fabriken. 
Die in den letzten zwei Wochen geführte General⸗ 
Innivoffe der Arbeilsverhältniſſe in den Lodzer Fabriken 
t bereits beendet worden. Es find zahlreiche Protokolle 
gegen Fabrikunternehmer verfaßt worden. Das Ergebnis 
der Kontrolle iſt dem Bezirksinſpektor Wyrzykowſki dor: 
gelegt worden, der im Zuſammenhang mit den gemachten 
Niſtſtellungen entſprechende Anordnungen treffen wirs. 
Nechtsauwälte dürfen für ſich ke bre Reklame machen. 
Die Warſchauer Rechtsanwaltskammer, der auch die 
Lodzer Rechtsanwälte angehören, hat, wie wir erfahren, 
neue Vorſchriſten hiuſſchilſch des Verhaltens der Rechts⸗ 
anwälte bei der Ausübung der beruflichen Praxis ver⸗ 
öffentlich. Die Anpreiſung der Rechtsanwälte wird da⸗ 
rim als unethiſch angeſehen. Verboten wird den Rechts⸗ 
auwälten, irgendwelche Reklame in Handelsinformato⸗ 
ten, Kalendern und ſelbſt Telephonkalalogen zu veröfſont⸗ 
lichen, wo der Name und die Adreſſe des Rechtsanwalts 

zur in der offiziellen Rubrſt ſigurſeren darf. Die Orien⸗ 
berungstafeln dürfen die Größe von 30x40 Zentimetern 
icht ilberſchreiten, wobel nur eine ſolche Tafel ausge⸗ 
gt werden darf. (p) 


Linſchreibung des Jahrgangs 1914. 

Morgen, Mittwoch, haben ſich im Militärbüro an der 
etrifaner 165 die Männer der Jahrgangs 1914 zur Ein⸗ 
ſhreibung zu melden, die im Bereiche des 3, Polizeikom⸗ 
iſſariats wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 
und M beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereiche 
8 9. Polizeikommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
B, C, D, E und F. (a) 
leiſchvergiſtung. 

Die Eheleute Jan und Adela Kurowſti ſowie deren 
der, der jährige Staniſlaw und die 6jährige Kazi⸗ 
era, wohnhaft im Haufe Litewſta 11, wurden nach dem 
Mittageffen plötzlich von heftigen Leibſchmerzen befallen. 
der herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft stellte 
Rleiſchvergiftung f Die Erkrankten konnten nach Er⸗ 

ſten Hilſe am Orte belaſſen werden. (a) 


teilung der 
Unfall bei der Mrbeit. 

In der Fabrik von Luxemburg an der Anudrzeſa 88 
eignete ſich ein Unfall, dem die Arbeiterin Elſa Günzel, 
pohnhoſt Wapienna 6, zum Opfer fiel. Die Günzel ge⸗ 
Het mit einer Hand in das Getriebe einer Maſchine und 
erlitt ernſliche Verletzungen. Sie wurde von der Mat« 
hingäbereitkhaft ins Krankenhaus geſchafft. (a) 

Seloſtmordverſuch. 

Im Hauſe Dolna 18 


| trank die daſelbſt wohnhaſte 
9 0 Perek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Jod. Zu der 
Jebenswüden wurde die Rettungsbekeitſchaft gerufen, die 
ſie ins Krankenhaus überführte. (a) 
Alchofvergiftung. 
„ Infolge übermäßigen Alkoholgenuſſes erlitt der 32, 
tige Maurer Wladyflaw Chruscielſti eine Alkoholver⸗ 
lung, Zu dem maßfoſen Trinker wurde die Rettungs⸗ 
hereitichoft gerufen, die ihm Hilfe erteilte. (a) 
Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
A Dancer (Bgierfla 57), W. Groszrowſti (11.90 „ie 
topaba 15), S. Gorſeins Erben (Bilfubtiego 54), J. 
Shendznnita (Petrikauer 165), R. Rembieliniti- (Andrzeſa 
28), A. Szymanſki (Przendzalnſaug 75). 


Billiger Sonderzug von Krakau nach Berlin und zurück. 

Abfahrt: Sonnabend, den 8. November 8.80, Ankunft 
Berlin 18 Uhr. Rückfahrt Berlin: Mittwoch, den 7. No⸗ 
vember, 13.30, Ankunft Krakau 23 Uhr. Die Teilnehmer⸗ 
karte an dieſem Sonderzuge berechtigt zu einer 70prozen⸗ 
tigen Preisermäßigung der Fahrt vom Wohnungsort zum 
Sonderzuge in Krakau und Kattowitz und retour zurn 
Wohnungsorte. Dieſe Karte muß bei Beginn der Fahrt 
als Hin- umd Rückfahrtstarte gelöſt werden. Der Fahrpreis 
inbegriffen Hin» und Rückfahrt Krakau—Berlin—Krafan 
3. Klaſſe Schnellzug, Paß⸗ und Viſumgebühren, Teilneh⸗ 
merkarte, die zum 70 prozentigen Zufahrtermäßigung be⸗ 
rechtigt, beträgt Zl. 89.—, für komfortables Hotel mit 
Frühſtück für die Zeit des Aufenthalts in Berlin Zuſchlag 
Zl. 36.—. Für dasſelbe Hotel mit voller Verpflegung 
weiterer Zuſchlag Zl. 33.— Informationen und Anme 
dungen „Polſki Jwionzek Turyſtyezuy“ (Verband zur 
Förderung der Touriſtik in Polen), Krakau, Szpitalna 36, 
Fernſprecher 113⸗85 und alle Zweigſtellen und Agenturen 
des POP „Orbis“. Anmeldefriſt his 24. Oktober bzw. 
Begrenzte Anzahl der Teilnehmer. 


Aus dem Gerichtsfaal. 


Ein Betrüger mit drei Namen. 


Am 3, Junk erfhien in der Firma von Adam Bros 
dzinſti an der Zgierſta 136 ein elegant gekleideter Mann, 
der ſich als Henryk Opatowſti vorſtellte und ſich als Be: 
ſitzer eines Manufakturwarenlagers in Wilna ausgab. 
Der Mann kaufte Waren für 1000 Zloty und bezahlte 
dieſe mit einem Scheck, auf welchem als Ausſteller ein 
Joſef Frontexzak in Wilna figurierte. Als der Zahlungs⸗ 
termin des Schecks herankam, ſtellte ſich heraus, daß we⸗ 
der ein Opatowſki noch ein Froutezak in Wilna bekannt 
ſind. Eine eingeleitete Unterſuchung ergab, daß der an⸗ 
gebliche „Kaufmann aus Wilna“ Jan Mrowka heißt und 
in Lodz wohnt. Mrowka hat ſowohl den Namen des 
Opatotofki wie auch des Frontczak gefälicht, Geſtern hatte 
ſich der Betrüger vor dem Lodzer Stadtgericht zu berank⸗ 
worten und wurde zu 10 Monaten Gefängnis berurteilt. 


Eine ganze Fanzlie wegen Zuhälter beſtraſt. 

Im Haufe an der Krutkaſtraße 4 in Baluty unter⸗ 
hielten die Eheleute Alter und Gitla Krzywiec ein gehei 
mes Freudenhaus. Die Mädchen mußten ihnen neden 
einer ſtändigen Gebühr auch noch die Hälfte der von ihnen 
erzielten Einnahmen geben. Als Zutreiber der „Gäſte“ 
fungierte der 2 jährige Sohn Abram Krzywiec. Auch 
führte er dem „Geſchäft“ ſeiner Eltern die Mädchen zu 
und falls einmal eine ſortgehen wollte, fo ſchlug er dieſe 
in unbarmherziger Weiſe. Von der Sache erfuhr die Po⸗ 
lizei, die eine Unterſuchung einleitete und das gewiſſen⸗ 
loſe Ehepaar ſowie deren ſauberen Sohn zur Veranwor⸗ 
tung zog. Geſtern hatten ſich alle drei vor dem Lodzer 
Bezirksgericht zu verantworten. Der alte Krzywier 
wurde zu 1% Jahren Gefängnis verurteilt, deſſen Frau 
Gitta zu 6 Monaten und deren Sohn Abram zu 3 Jahren 
Gefängnis. (a) 


Aus dem Reiche. 


Schweres Einitursunglüd in Kattowitz. 

Etwa 40 Perſonen verletzt, davon einige lebensgefährlich. 

Geſtern mittags ereignete ſich in Kattowitz ein ſchwe⸗ 
res Einſturzunglück. Am Bau der Kathedrale werden 
freiwillige Arbeitsloſentrupps beſchäftigt, die ſich jede 
zweite Woche wechſeln. Bei einem ſolchen Wechſel, der 
geſtern ftattjand, befanden ſich etwa 70 Arbeiter auf einer 
Rüftung in etwa 8 Meter Höhe, um Anleitungen des Bau⸗ 
ingendeurs entgegenzunehmen und eine Rede des Geiſtli⸗ 
chen zu hören. Infolge der ſtarken Ueberlaſtung brach 
das Gerüſt und die auf dem Gerſiſt Stehenden ſtürzten in 
die Tiefe. Etwa 40 Perſonen erlitten Verletzungen, da⸗ 
von einige ſehr ſchwere, ſo daß an ihrem Aufkommen ge⸗ 
zweifelt wird. 


Koluſchti. Vom Ei ſenbahnzug überfah⸗ 
ren. Auf einer Eiſenbahnberfahrt zwiſchen Koluſchki 
und Roliciny geriet der 19jährige Henryk Rakodzy aus 
Petrikau unter einen vorüberfahrenden Eiſenbahnzug. Er 


fand den Tod auf der Stelle. (a) 


Puddembice. Tragiſcher Tod im Stra ⸗ 
ßengraben. Auf der Landſtraße von Poddembice 
nach Lodz fuhr geſtern nacht ein mit Waren beladener 
Wagen, auf welchem neben dem Kutſcher die 34jährige 
Seh Tomaszewſkla aus Unieſow ſaß. Während ber 
Fahrt ſchlief der Kutſcher ein. Im Dorfe Jaſtrzembie 
kamen die Pferde dem Straßengraben zu nahe, jo daß der 
Wagen in den Gräben ſtürzte. Dabei fiel die Toma⸗ 
szewſta in den mit Waſſer angefüllten Straßengraben, 
wobei fie vom Wagen zu Boden gedrückt wurde. Da ſie 
ſich aus ihrer Lage nicht befreien konnte und auch Hilſe 
nicht rechtzeitig zur Stelle war, ertrank die Frau. Alz 
Hilfe herbeifam und man den Wagen aufgehoben hatte, 
war die Frau bereits tot. (a) 


8 az 


Sport. 


Lodzer Sport und Turnverein ſpielt ſchon in der 

A- ſtlaſſe mit. 
Am Sonnabend und Sonntag ſteigen nachſtehende 
Spiele um die Meiſterſchaft der A-Klaſſe: Sonnabend, 
WAS⸗Platz, 14.15 Uhr: WAS — Hakoah; Sonntag: 


Widzew⸗Plat, 11 Uhr: Widzer Lodzer und 
Turnverein; Wima⸗Platz, 11 Uhr: Wima—goNS; WIT- 


Map, 14.15 Uhr: Makkabi — PTC. 


Auch die B- Klaſſe beginnt. 

Am kommenden Sonntag beginnen die Meiſterſchafts⸗ 
ſpiele der B⸗Klaſſe. Auch hier wird nach dem Enitem 
Herbſt⸗ und Frühjahrsrunde gekämpft werden. Ins erſte 
Feuer gehen: in Lodz: RP — Huengen; in Zgierz: 
Solol (Zgierz) — Tur (Lodz); ig Pabianice: Tur — 
Kruſchender und Sokol — Strzelee (Sieradz). 


Die nüchſten Ligaspiele. 
An dieſem Sonntag ſpielen: Warszawianka — Gare 
barnia in Warſchau, Wisla — Legia in Krakau, Pogon — 
Polonia in Lemberg und Ruch — Cracovia in Hajduk. 


Boxkampf Ice — Hakoah. 
Der Boxkampf um die Begzirks⸗Mannſchaftsmeiſter⸗ 
ſchaft zwiſchen IHR — Haloah, der ſchon wiederholt ver⸗ 
legt werden mußte, findet endgültig am Freitag, dem 19. 
Oktober, im Populären Thegter um 19,30 Uhr ftatt, 


Rußland — rng 17:0. 

4 In der Tſchechoflowakel weilt een eine Mes 
präſentation der ſowjetruſſiſchen Fußballer. Im Annıpf 
gegen eine Prager Arbeitermannſchaft ſiegten die Ruſſen 
mit 17:0 Toren. 


Kajnar bei Wars zumianka. 


Nach dem Boxkampf Polen — Tſchechoſſowakei k 
der Poſener Kajnar in Warſchau und iſt der Borſektion 
der Warszawianka beigetreten. 


Nadio⸗ Programm. 


Dienstag, den 16. Oktober 1934. 


Pole: 
Lodz (1339 195 224 M.) 

12.10 Salonkonzert 12.45 
Preſſe 13.05 Plauder. 
berichte 15.35 Börſe 
ſach der PRO. 17 Klan al 
17.35 Muſtkaliſcher Vortrag 17.50 Techniſcher Poſtka⸗ 
ſten 18 Schallplatten 18.10 Theaterrepertoſre 18 75 
Leichte Muſik 18.45 Literariſches Feuilleton 19 Chor⸗ 


Kinder le 
1530 E 
16,45 Balls 


Hörſpiel für 
0 Pauſe 
ichte Mufit 


konzert 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Vfiolinſolo 
19.45 Programm für den nächſten Tag 19.50 Sport 
20 „Der Zigeunerbaron“, Op Schallplatte / 
22.45 Muſitk 23 Wetterberichte Tanzmuſik. 


Ausland. 
ſtönigswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Konzert 13 und 28 Schallplatten 16 Konzert 91 
Voltsſtück: „Schwarzmann und die Magd“. 
Heilsberg (1031 153, 291 M.) 
12 Konzert 15.30 Kinderfunk 16 Konzert 
funk zur Schau 23 Unterhaltungskonzerk. 
Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 13.30 Unterhaltungskonzert 
16 Konzert 17.35 Für die Frau 
20.10 Huttens letzte Tage 21 
23 Unterhaltungskonzert. 
Wien (592 195, 507 M.) 
12 und 16.10 Schallplatten 15.20 Stunde 
15,40 Kinderſtunde 16.55 Baſtelſtunde 
mufit 19.30 Eysler⸗Vieder 
Orgelmusik 22.50 Tanzmuſik. 
Prag (838 153, 470 M.) 
12.35 Salonmuſik 15.55 Schrammellonzert 17.35 Deu 
ſche Sendung 19.10 Chorgeſang 19.55 Suiten und 
Rhapfodien. 
P ——— — TEN. — 


Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodß⸗Süd, Lomzynſta 14. Donnerstag, den 17. Ol⸗ 
tober, 7.30 Uhr abends, Sitzung des Vorſtandes der Ver⸗ 
trauensmänner und der Kontrollkommiſſion. 


Lodz⸗Süd, Frauenſektion. Die Sitzungen und Zus 
ſammenkünfte der Frauenſektion finden von nun am 
Mittwochs ſtatt. . 


Ruda⸗Pabianicka. Dienstag, den 16, Oktober, findet 
um 7 Uhr abends im Parteilolale ein Leſe⸗ und Dis 
kuſſionsabend für Mitglieder und Sympathiler, 
unſeter Organiſation ſtatt. 

—— —ͤͤ— —ñH˙iͤÿ — 2 mm 
Verlagsgeſellſchaft „Volk, Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Haupiſchriftleiter: Dipl.Ing, Emil 
Zerbe. — Verautwortlich für den rebakttonellen Inhalt: Dite 
Helke. — Druck: asg, Lodz Vetrilauer 105 


21 Rund 


15.10 Lieder 
18.15 Zitherkonzert 
Heiteres Abendkonzer 


der Fra 
17,40 Klapier⸗ 
21,15 Heitere Muſik 22 


1725 Sprach⸗Poſtſach 
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Nr. 284 


Luder Bolfägeitung — Dienstag, den 16. Oktober 1934. 4 


Die Goftpijte eines Verdachte 


Die Frau 
im ſchwarzen Schleier 


—ůĩů— Roman von Hedda Lindner 
(84. Fortſetzung) 


Aber — der Janßen war zwar immer ſehr höflich zu 
ihr — aber man hatte doch ein bißchen Scheu vor ihm, 
er war immer jo — jo, als ob man ſelbſt gar kein Meuſch, 
ſondern nur eine lebende Schreibmaſchine wäre, er wußte 
ſicher nach zwei Jahren noch nicht einmal, wie ſie ausſah. 
Aber als ſie dann nachher zum Diktat gerufen wurde, da 
erſchien ihr der geſtrenge Chef gar nicht ſo unnahbar wie 
ſonſt, er war ſichtlich zerſtreut. Sie war längſt fertig, 
aber noch immer ſagte er kein Wort, daß ſie gehen könne, 
ſondern ſpielte mit dem Bleiſtift und lächelte vor ſich hin. 


Und dieſes Lächeln — 


alſo es war ſo: Mit einem 
Male faßte die kleine Trude Fritſche Mut, und mit einem 
tiefen Atemzug brachte fie ihre Bitte vor. Wilbert fehr 
aus ſeinen Gedanken auf, er hatte ſie gänzlich vergeſſen, 
aber er blickte ſehr freundlich auf das verlegene junge Mä⸗ 
del vor ihm und fragte ljebenswürdig: „Was ſagten S 
Verzeihung, ich habe nicht ganz verſtanden.“ 


Trude möchte in die Erde ſinken, hätte fie doch aur 
nicht angefangen!! Schüchtern murmelte fie etwas, 
„Baumblüte“ war das einzige, was Wilbert verſtand. 
Aber das verſtand er dafür auch doppelt gut. 


„In die Baumblüte möchten Sie, liebes Kind, aber 
natürlich, das lann ich begreifen, die Baumblüte iſt etwas 
Herrliches.“ Wieder lächelte er etwas abweſend. Jetzt 
wurde Trude Fritſche zutraulicher. Sie erzählte, daß iyr 
Bräutigam, der Monteur in Tempelhof ſei, wegen etı 
Umbaus ſeiner Arbeitsſtätte Freitag und Sonnabend frei 
habe und gern mit ihr in den Harz .. wenn fie vielleicht 


Rakieta | 


Zeromskiego 74076 


Przedwiosnie | Sztuk 


Sonnabend fortbleiben dürfte, weil doch da ſowieſo um 
Mittag geſchloſſen würde und 

„Sonnabend?! Aber liebes Fräulein, dann fahren 
Sie natürlich Freitag. Sie waren ſo fleißig in der letzten 
Zeit, daß ich Ihnen gern die kleine Erholung gön 
Montag hoffe ich Sie dann friſch und ausgeruht wieder 
hier zu ſehen. Gute Fahrt!“ 

Die Kleine wußte ſelbſt nicht, wie fie herausgekommen 
war. Dieſen entzückenden Menſchen hatte ſie bisher eine 
geflihlloſe, lederne Paragraphenmaſchine genannt! Be⸗ 
geiſtert gab fie dem alten Bürovorſteher Ladewig eine aus⸗ 
führliche Schilderung von der Freundlichleit des Herrn 
Doktor. a 

Ladewig kaut nachdenklich ſein Frühſtücksbrot, es iſt 
Frühling und — er iſt auch einmal jung geweſen! 

. 

Aus Tagen wurden Wochen, aus Wochen Monate, 
immer mehr fühlte ſich Wilbert verbunden mit der Frau, 
die auf ſolch ſeltſame Weiſe in ſein Leben getreten war 
Und immer mehr ſtaunte er ſelbſt über die Veränderung 
feines Weſens, fett dieſe Frau Einfluß auf ihn gewonnen 
hatte. Er war zwar nicht kaltherzig und gefühllos, aber 
er war doch ein ausgeſprochener Verſtandsmenſch, der au 
ſeinem Beruf und ſeinen Erfolgen trotz gelegentlicher 
Stimmungen vollſtändig Genlige fand und Gefühlen in 
ſeinem Daſein nicht allzuviel Raum gab. Ein geſunder 
Egoismus hieß ihn ſich alles fernhalten, was irgendwie 
yſtörende Verwicklungen“ in ſein geregeltes Leben hätte 
bringen können, und dazu gehörten auch die Frauen. Nicht, 
daß er ein Frauenverächter geweſen wäre, durchaus nicht, 
aber er ließ keine Beziehung ſo eng werden, daß ſeeliſche 
Bindungen daraus entſtanden. Liebe?! Er hörte und 
ſah in feiner Praxis zur Genüge, was Liebe aus den Mens 
ſchen machen kann, und hatte im Grunde ſeines Herzens 
immer nur Mitleid mit denen, die ſich davon „unkerkrie⸗ 
gen“ ließen. 

eee 


Metro 


Adria 


Und jetzt? Jetzt hat es ihn auch. Hat ihn fo gründ⸗ 
lich, daß es gar nichts nützt, wenn er ſich ſelbſt „alter 
Eſel“ nennt, wenn ſein Verſtand ihm klarmacht, daß ez 
einfach kindiſch und eines reifen Mannes unwürdig ift, 
ſich derartig bis über beide Ohren zu verlieben. Es "ir 
ein bißchen wie mit den Kinderkrankheiten: Hat man he 
in früher Jugend, find fie meiſt leicht überſtanden, packen 
ſie uns aber in ſpäteren Jahren, dann wird es oft ſehr 
ernſt. So hat die Neigung zu Giſela Oſtercamp den Di 
tor Janßen gepackt und rüttelt ihn und ſchüttelt ihn, 
die verſchloſſenen Pforten ſeines Herzens aufſpringen, 
aus dem „Verlieben“ eine große, echte, tiefe Liebe wird, 

Er ſpricht niemals von ſeiner Liebe, denn noch trägt 
Giſela den Namen eines anderen Mannes, und Wilbert 
reſpektiert dieſen Namen — weil er fie liebt. Aber fein 
ganzes Weſen, jedes Wort, das er ſpricht, jede Bewegung, 
155 der er ſich zu ihr neigt, it Liebe und Zärtlichkeit für 

e. 


1 


Auch Giſela vermeidet ängſtlich, ihrem Empfind 
Ausdruck zu geben, an ihren Worten könnten die ſtrengſte 
Beobachter nichts auszuſezen haben. Aber fie kann es 
nicht hindern, daß ihre Augen gläubig ſtrahlende Kinder⸗ 
augen geworden ſind, daß ihr Gang federt, daß ſie blüht 
wie der Frühling ſelbſt. 

Sie gibt ſich keine Rechenſchaft über das, was in ehr 
vorgeht, ſie hat es vor ſich ſelbſt noch niemals ausgeſpro⸗ 
chen, daß ſie liebt, zum erſten Male in ihrem Leben liebt; 
fie nimmt dieſes Gefühl hin, wie ſie die Sonne nimm! 
und das Blithen ringsum, als ein Geſchenk des Schöpfers. 
Und dieſes Unbewußke iſt es vielleicht, was fie fo wunder⸗ 
ſchön macht, daß die Leute auf der Straße fie wohlgefällig 
anſehen, daß Tante Nell gar nicht weiß, was fte ihr alles 
Liebes antun ſoll, daß Wilbert oft faßt unwiderſtehlich das 
Verlangen fühlt, fie in feine Arme zu nehmen. Es wird 
zur aufreibenden Marter für ihn, immer dieſe ſtrengen 
Formen geſellſchaftlichen Verkehrs wahren zu mülſſen. 

Fortſetzung folgt. 


Deniſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Sienkiewicza 40 


Heute und folgende Tage 


Die beſte Wiener muſtkaliſche 
Komödie 


; Rarneval.Biebe 


mit dem Helden aus „Csibl“ 
HERMANN THIMIG 
die Uebreizende 
LienDeyers u. Hans loser 
Geſprochen und geſungen 
in deutſcher Sprache 
Außer Programm: 
Alernleln, terne u. Kometen 
Nächſtes Programm: 
„Was nun. Heiner Dann“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr. 
Sonn⸗ und feiertags 12 Uhr 


— — 


Ecre Kopernika 


Heute und folgende Tage 
Der exotiſche Film 


Die verbotene 


Melodie 


mit 
JOSE MOJICA / CON. 
CHITA MONTENEGRO 
MONA MARIS 
Wunderſchöne Aufnahmen u. 
Lieder von der Parabiesinſel 


Beginn täglich um 4 Uhr 
Sonntags um 2 Uhr. Preife 
der Plätze: 1.09 Zlotu, 90 
und 50 Groſchen. Mergün⸗ 
ſligungskuvons zu 70 Hroſchen 
Sonnabend, 20, Okt., 12 Uhr, u. 
Sonntag, 21. Oktober, 11 Uhr 
Jugend⸗Vorſtellungen 


Kopernika 16 


Heute und folgende Tage 
Das große Filmwerk 


„Die Katze 


und 
die Geige“ 


mit 
Jeanette MACDONALD 
RAMON NOVARRO 
fon. hunderten ſchönen Frauen 
Sechs Liederſchlager 

Nächſtes Programm: 

Schlecht geliebt 
Beginn der Vorſtellungen um 


4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 
tags und Feiertags 12 Uhr 


Przejazd 2 | Glöwna1 


Heute und folgende Tage 


Auf allgemeines 
Verlangen des Publikums 


Unter 
deiner Obhut 


In den Hauptrollen: 
ADAM BRODZISZ 
MARIA BOGDA 
WLADYSFAW WALTER 


Nächſtes Programm: 
„Wiener Walzerzauber“ 
Beginn der Vorſtellungen um 


5 Uhr, Sonnabends und 
Sonntags um 12 Uhr 


Spezialärztliche 
Venerologiſche Heilanſtalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 


Geöffnet von d Uhr morgens bis 9 Uhr abends 


Benerilde, Hart und Yautieantheiten. Geruelle 
Auskünfte (Anniplen des Blutes. der Aus sche 
dungen und des Harns) 
Vorbeugungsſtatian ſtändig tätig — Für Damen 


beſonderes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


br med. S. Krynska 


Spesinlässtin für 
Haut⸗ u. venerlihe Krankheiten 
Frauen und Kinder 
Gmpfärgt von 1 —1 und 3—4 nachm. 


Sienlietoitaa 34 Tel. 146510 


Dr. med. Heller 


Apezlalarzt fiir Haut und Geſchlechtokrankheiten 
Iraugutta 8 Tel. 179-89 


empf. 811 Uhr früh u. 4-8 abends. Sonntag v. 1—2 
Boſonderes Wartezlmmer für Damen 
Fur Unbonilttelte — Hellanſtaltenrelle 


Malulatur 


(alte Zeitungen) 
10 Otoſchen für das Kilo 


verkauft die „Bodger Bolts zeitung“ 
Petrikauer 109 


Dr. med. WOEKOWVYSKI 


wohnt ſetzt 


Cegielniana 11 2. 238:02 


Spesialarzt fur aut. Harn · u. Geſchlechtotraulbelten 
empfängt von 8-12. und 4—9 Uhr abends 
on Sonn- und Feiertagen von 0—1 Uhr 


br. med. J. BERLIN 


Irauenarzt und Geburtshelſer 


umgezogen un rng Nawrot 7 


or. med. G. Fridstein 


Innere Kranlheiten 
iſt Umgezogen nach der 
Cegielniana 11 Zei. 117⸗95 


Empfängt von 6—7.80 Uhr abends 


Dr. J. NADEL 


Seauenteoniheiten und Geburtshilfe 


Andrzeia 4 Fel. 220-0 


Gmpfängt von 10—12 und non 4 Uhr abends 


Tiſaftanddhntmggaanadmattg anten 
Volftändiae Sammlung 


Goethe: Werle | 


Schule 
Nehme an zur Dreſſur 
über die Winterſaiſon. 


Lodz, Szoſa Zgierſta 57 
Ad alle 


Hunderte 


von Kunden 


Aberzeugten ſich, daß 
Jegliche Javezlerarbelt 
om beiten u. bil⸗ 
Kalten bei onnehm« 
basen Ratenzahlungen 


nur bei 


P.WEISS 


Sientiewisa gg 
(Front im Laden) 
RER Sl 
en ven 
aul angegebene Adroſſe! 


Eine 
überaus wirkſame Propa⸗ 
ganda tft heute dem moder⸗ 
nen Geſchäftsmann in der 


Anzeige 
in die Hand gegeben. Sie 
wirkt am meiſten in Blät⸗ 
tern der org. Arbeiter und 


(30 Bände in Leinen gebunden) ſür une 31. 78.— 
zu verkaufen. Zu beſichtigen in 
der Expebition dieſes Blattes. 


Laaddaddadadadadddddadddadd 


arbeitet 
für ihn, ohne daß er große 
Ausgaben hat, und — bas 
Wichtigſte — Erfolg hat fie 


immer! 


Ortsgruppe Nuda⸗Pabianicia 


Am Sonnabend, den 20. Oktober, um 8 Uhr 
abends, findet im Parteklokale Gorna 36 ein 


Preisprejerente⸗ 
Abend 


für Mitglieder und Gäfte Mass. 
Der Vor ſtan d. 


dee Albert fiszur 


Facharzt für Hals-, Nasen- und Ohrenleiden 


Tel 


Wschodnia Pltsudskiego 65 168.01 
zurückgekehrt 


Sprechst, 12%—1% u. 5-7, Sonn- u. Feiertags 11-18 


Kautions füh ger 
Zeitungs vertreter 


für die Stadt zglerz 
geſucht. Brlefliche ober 
münöliche Bewerbung. 
„Lodzer Volkszeitung“ 
peteikauer 109 


Deulschor Kultur- und Bllbungapoxein 


„Joriſchritt“ 
Pelrlkauet Aue 19 


Sportfeltion, 


Die nächſte Zuſammenkunft der Sportler am 
Sonnabend, den 20. Oktober, um 7.30 Uhr abends 


Schachſektion. 
Jeben Donnerstag ab 7 Uhr abends und jeben 
Sonntag ab 10 Uhr morgens Zuſammenkunft 
der Schachſpieler. 


Theater- u. Kinoprogramm. 


Stadttheater: Heute 8,30 Uhr „Skutarewsklj* 
Capitol: Die lustige Susanne 
Casino: Maskerade 

Europa: Frühlings-Parade 
Grand»Kino: lat Lucie ein Mädchen? 
Luna: Paris im Feuer 

Metro u. Adria: Unter deiner Obhut 
Miraz: Sturm 

Palace: Ich liebte ihn 
Przedwiosnie: Verbotene Melodie 
Rakieta: Karneval und Liebe 


Sztuka: Die Katze und die Geige 


